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fauna von Montpellier, Bribir und Ajnäcskö anschliesst, so muss man 
weiter zugestehen, dass sich in genau derselben Weise die Fauna 
mit Elephas meridionalis und Hippopotamus major auf das auffallendste 
von dem vorhergehenden tertiären Säugethierfaunen unterscheidet 
und die allergrösste Aehnlichkeit mit der quaternären Säugethier-
fauna zeigt. 

Die Aehnlichkeit, welche zwischen der Fauna mit Elephas meri
dionalis und der bekannten quaternären Säugethierfauna besteht, ist 
in der That sowohl in zoologischer Beziehung, als auch in Bezug auf 
die Verbreitung und das Vorkommen derselben so gross, dass man 
meiner Ansicht nach viel besser thun würde, diese beiden Faunen 
unter einen Titel, allenfals als pleistocäne Säugethierfauna zu ver
einigen und nur die ältere und jüngere Pleistocänfauna zu unterscheiden. 

Es würde sich demnach auf Grundlage dieser Anschauungen 
die Eintheilung der jüngeren Säugethierfaunen beiläufig in folgender 
Weise gestalten: 
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Elephas primigenius, Bhinoceros tichorrhinus, 
Sus scrofa, Bos primigenius, Bos priscus, Oribos 
moschatus, Cervus megaceros, Cervus tarandus, 
Cervus elaphus, Equus caballus, TJrsus spelaues, 
Hyaena spelaea, Canis lupus. Felis leo spelaea, 
Gulo spelaeus. 

Elephas meridionalis, Hippopotamus major, 
Bhinoceros etruscus, Sus sp., Equus Stenonis, Bos 
etruscus, Cervus sp. pl,, TJrsus, Canis, Hyaena, 
Felis. 

Mastodon arveniensis, Mastodon Borsoni, 
Bhinoceros sp., Sus sp., Tapirus priscus, Tapirus 
hungaricus, Tapirus minor, Cervus sp. pl., 
Antilope Cordieri, Antilope hastata, Hippotherium 
(Montpellier? Oran), Machairodus, Felis, Hyaena, 
Hyaenarctos. 

Mastodon longirostris, Dinotherium gigan-
teum, Bhinoceros Schleiermacheri, Tapirus 

I. priscus, Sus erymanthicus, Hippotherium gracile, 
Cervus Matheronis, Antilopen, Camelopardalis, 
Machairodus, Felis, Hyaena, Hyaenarctos. 

Mastodon angustidens, Mastodon tapiroides, 
Dinotherium (Javieri, Tapirus, Hyotherium, 
Listriodon, Anchitherium Aurelianense, Palaeo-
meryx, Amiphicyon. 

Anthracotherium, Palaeochaerus etc. 

II. 

Diluvium 

(Forest-bed) 

Arnothal. 

Montpellier, 
Bribir, 

Ajnäcsko, 
Fulda, Suffolk, 

Crag. 

(Casino) 

Pikermi, 
Leberon, 

Baltavär, 
Eppelsheim 

Sansan, 
Simorre, 

Georgensmünd. 

Weisenau, 
Cadibona, 
Sotzka. 

Th. Fuchs. Neue S ä u g e t h i e r r e s t e a u s den s a r n i a t i -
s c h e n C e r i t h i e n s c h i c h t e n von M a u e r . 

Herr Dr. K u n z in Mauer, welcher seit einiger Zeit mit grossem 
Eifer die Steinbrüche seiner Umgebung nach Fossilien untersucht, 
theilte vor Kurzem Herrn F. Karrer einige Säugethierreste mit, 
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welche er in den sarmatischen Steinbrüchen gefunden hatte und die 
ein grösseres Interesse für sich in Anspruch nehmen. Es waren dies 
ein sehr schön erhaltener vollständiger Hauer von Listriodon und 
der Hornzapfen einer Antilope. 

Das Genus Listriodon ist ein charakteristisches Element der 
Fauna von Sansan, wurde in Oesterreich bereits zu wiederholtenmalen 
in Leythakalkbildungen gefunden und ist ein neuer Beitrag für die 
zuerst von Prof. Suess nachgewiesene Thatsache, dass die sarmatische 
Stufe ebenso die Säugethierfauna von Sansan enthalte wie die Medi
terranstufe. 

Die aufgefundene Antilope würde zwar allerdings eine Annähe
rung an die zweite Säugethierfauna beurkunden, doch sind ander
wärts Antilopen bereits mehrfach im Horizonte von Sansan nach
gewiesen worden. 

E. Reyer. Die E c o l e d e s M i n e s u n d d i e g e o l o g i s c h e n 
F a c h b i b l i o t h e k e n in P a r i s . (Brief an Herrn Bergrath E. v. 
M o j s i s o v i c s , de dato Paris, 25. Jänner.) 

Dem Programm gemäss halte ich mich auf meiner Reise nach 
London einige Tage in Paris auf. Diese Zeit soll natürlich nicht 
dem Vergnügen gewidmet sein, sondern ich habe die Absicht, mich 
über die Einrichtung der geologischen Anstalten zu unterrichten. 
Die wichtigste ist bekanntlich die Ecole des Mines, eine Anstalt, 
welche seit ihrem kurzen Bestände eine Reihe hervorragender Ge-« 
lehrten ausgebildet hat und in Bezug auf Mittel, Ansprüche und 
Leistung unseren Hochschulen gleichsteht. 

Von dem Vorstände dieser Anstalt, Herrn Daubree, durfte ich 
mir eine gütige Aufnahme erwarten, da er meine Arbeiten gutge-
heissen hatte. — Und ich fand auch, was ich mir wünschte. 

Herr Daubree gestattete mir den Besuch der Anstalt, orientirte 
mich über deren Einrichtung, gab mir die nothigen Empfehlungen 
und zeigte mir zum Schlüsse seine bekannten und ausserdem einige 
neue Experimente. 

Der unermüdliche Experimentator publicirt jetzt eben ein Werk 
über die Entwickelung der Experimental-Geologie. Zahlreiche Abbil
dungen führen uns die wichtigsten Resultate vor Augen. Die neuesten 
Versuche über Klüftung werden gewiss allgemeines Interesse erwecken. 

Würfel und Säulen aus verschiedenem Material (meist eine 
Mischung von Wachs und Gyps) wurden einem starken einseitigem 
Drucke ausgesetzt. — Die Folge war ein Zerklüften der Massen in 
zwei Richtungen, welche aufeinander etwa senkrecht, gegen die 
Druckrichtung aber mit etwa einem halben Rechten geneigt sind. 

Dasselbe Resultat erhielt Herr Daubree, indem er auf Bretter 
aufgekittete Glasplatten einer schwachen Torsion aussetzte. 

Die Versuche sind sehr schön gelungen und wohl geeignet, die 
Phänomene der Klüftung, welche uns in der Natur aufstossen, zu 
erläutern. 

9* 
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